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1) Ozempic® (Semaglutid) und Trulicity® (Dulaglutid):  

Maßnahmen zur Sicherstellung der Versorgung für Patienten 
mit Typ-2-Diabetes - Rezeptfälschungen 

Das Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte (BfArM) informierte bereits über 
verschiedene Maßnahmen zur Sicherstellung der Versorgung mit den Glucagon-like-Peptid-1-
Rezeptoragonisten (GLP-1-RA) Dulaglutid (Trulicity®) und Semaglutid (Ozempic®) für Patienten mit 
Typ-2-Diabetes. So soll die verordnete Menge der genannten Arzneimittel den Bedarf für drei 
Monate nicht übersteigen - die Verordnung von Trulicity® ist demnach auf maximal 12 Fertigpens 
(N3) und von Ozempic® auf maximal 3 Fertigpens (N3) beschränkt. 

Eine Verordnung außerhalb der zugelassenen Indikationen ist zulasten der GKV grundsätzlich nicht 
zulässig. 

Die Verordnung auf Privatrezepten soll nur unter Angabe einer zugelassenen Indikation erfolgen. Die 
Abgabe unter Vorlage des Arztausweises soll nicht erfolgen. Die Präparate sind ausschließlich zur 
Mono- oder Kombinationstherapie des Diabetes mellitus Typ 2 zugelassen. Fehlt die Angabe der 
Indikation auf Privatrezepten, soll die Apotheke Rücksprache mit der verordnenden Ärztin oder dem 
verordnenden Arzt halten, um sich bestätigen zu lassen, dass für eine zulassungskonforme Indikation 
verordnet wurde. 

Das Schreiben des BfArM ist in Anlage beigefügt. 

Die AMK bittet darum, Patient:innen angemessen zu informieren und Verordner auf diese Vorgaben 
hinzuweisen. Verdachtsfälle von Arzneimittelrisiken im Zusammenhang mit der Anwendung von GLP-
1-RA sind bitte unter www.arzneimittelkommission.de zu melden. 

Wir dürfen an dieser Stelle darauf hinweisen, dass es zur Zeit vermehrt zur Vorlage von gefälschten 
Verordnungen über vorgenannte Arzneimittel kommt. 
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2) ABDA-Informationsmaterialien: Hitzeschutztipps aus der 
Apotheke 

In diesem Jahr war der Sommer in Norddeutschland eher kühl – aber die nächste Hitzewelle steht vor 
der Tür. Im Jahr 2022 starben mehr als 8000 Bundesbürger an den Folgen von Hitze. Deshalb hat das 
Bundesgesundheitsministerium einen Hitzeschutzplan veröffentlicht. An dessen Entwicklung war 
unter anderem die ABDA beteiligt: ABDA-Präsidentin Gabriele Regina Overwiening hatte zuletzt an 
mehreren interprofessionellen Sitzungen im Bundesgesundheitsministerium teilgenommen und die 
Sichtweisen und Vorschläge der Apothekerschaft zu diesem Thema eingebracht. 

Die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) hat ein Plakat entwickelt, das Apotheken 
kostenlos auch in größeren Mengen bestellen können. Hier der Link: https://shop.bzga.de/poster-
was-tun-bei-grosser-hitze/ 

Die ABDA hat eigene Materialien wie einen Informationsflyer, ein Plakat und ein Faktenblatt zum 
Hitzeschutz entwickelt hat. Diese finden Sie unter https://www.abda.de/fuer-apotheker/faqs-und-
checklisten/hitzeschutztipps-aus-der-apotheke/ 

Die Materialien bieten sich ideal an, die Bevölkerung und insbesondere vulnerable Gruppen über die 
Folgen der Hitze aufzuklären und nützliche Tipps zum Gesundheitsschutz und zur Auswirkung von 
Hitze auf die Medikation zu geben.  

 

 

3) Bewerbung pharmazeutischer Dienstleistungen 
 

Seit mehr als einem Jahr bieten die Apotheken vor Ort fünf pharmazeutische Dienstleistungen (pDL) 
an. Um diese wichtigen Leistungen zu bewerben, Apothekenteams zu schulen und bei der Erbringung 
zu unterstützen, wurde auf abda.de der pDL Campus eingerichtet. Dort finden Sie Schulungsvideos 
und Materialien zu den pDL, die Sie für interne Schulungen Ihrer Apothekenteams sowie für die 
Vorstellung in Ärztegruppen wie z. B. in Qualitätszirkeln nutzen können. 

Für die externe Bewerbung der pDL bei Patientinnen und Patienten hat die ABDA im Juni 2023 eine 
große Kommunikationswelle mit Pressearbeit und Anzeigen in Publikumszeitschriften umgesetzt. 
Über Advertorials in der Bild am Sonntag und der Welt am Sonntag sowie Anzeigenschaltungen u. a. 
in Bild der Frau, Aktuelle, Gong und Hörzu wurde eine Reichweite von 30 Millionen bei der Zielgruppe 
der über 50-Jährigen erreicht. 

Darüber hinaus ist die Bewerbung der pDL durch die Apotheke vor Ort ein wesentlicher Baustein, um 
die pDL erfolgreich anzubieten. Die ABDA möchte daher erneut auf ihren Print-on-demand-Service 
aufmerksam machen: Apotheken können unter www.apothekenkampagne.de/shop zwischen fünf 
Themenpaketen auswählen, die jeweils folgende Materialien enthalten: 

» Handzettel: 1 Bündel à 250 Stück 
» Erklär-Plakat: 1 Stück im Format A2 
» Hinweisschild: 1 Stück im Format A3 

Neben diesen Materialien finden Sie hier u. a. Social-Media-Angebote, den Motiv-Generator und 
Erklärvideos zu den pDL. 

 

 

 

https://shop.bzga.de/poster-was-tun-bei-grosser-hitze/
https://shop.bzga.de/poster-was-tun-bei-grosser-hitze/
https://www.abda.de/fuer-apotheker/faqs-und-checklisten/hitzeschutztipps-aus-der-apotheke/
https://www.abda.de/fuer-apotheker/faqs-und-checklisten/hitzeschutztipps-aus-der-apotheke/
http://www.apothekenkampagne.de/shop
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4) Facebook-Livetalk mit der ABDA-Präsidentin, Dienstag,  
22. August 2023, 19 Uhr 

Wir freuen uns Ihnen den nächsten Facebook-Livetalk mit ABDA-Präsidentin Gabriele Regina 
Overwiening ankündigen zu dürfen, und zwar am Dienstag, 22. August 2023, 19:00 Uhr.  

Die ABDA-Präsidentin wird über den bevorstehenden Deutschen Apothekertag, die bundesweite 
Postkartenaktion sowie über die aktuelle gesundheitspolitische Lage auf Bundesebene informieren. 
ABDA-Kommunikationschef Benjamin Rohrer steht ebenfalls für Fragen zur Verfügung. 

Falls jemand nicht live dabei sein kann, können Fragen vorab auf unserem Facebook-Kanal gestellt: 
https://fb.me/e/1iAhHXXHO oder an some@abda.de gemailt werden. Ebenso können Sie sich die 
Aufzeichnung auch im Nachhinein in Ruhe auf unserer Facebookseite anschauen. 

 

 

5) Versorgung mit COVID-19-Impfstoffen: Handlungshilfe und 
Hinweis auf Änderung der Platzierung der Dokumente zu 
COVID-19 auf abda.de  

Die Handlungshilfe zur Versorgung mit COVID-19-Impfstoffen der ABDA wurde aktualisiert. 

Seit dem 1. Juli 2023 steht der Erstgenerationenimpfstoff Comirnaty® 30 μg/Dosis von BioNTech nicht 
mehr für die Versorgung zur Verfügung. Eine zentrale Neubeschaffung ist derzeit nicht vorgesehen. 

Der COVID-19-Impfstoff Nuvaxovid® von Novavax steht derzeit nicht zur Verfügung. Die Haltbarkeit 
der letzten verfügbaren Impfstoffchargen ist zum 1. Juli 2023 abgelaufen. 

Weitere Änderungen der Handlungshilfe betreffen: 

» den Wegfall der Zahnärzte und den Zahnärztinnen als Leistungserbringer, 
» die Streichung der regulären impfstoffspezifischen Abgabe des Impfzubehörs durch den 

pharmazeutischen Großhandel, 
» die Nichtverfügbarkeit des Erstgenerationenimpfstoffs Spikevax® von Moderna und 
» die Verweise auf die rechtlichen Rahmenbedingungen. 

Auf der Website der ABDA entsteht eine neue Seite zu Schutzimpfungen mit Unterseiten zu den 
Themen Impfstoffe und Impfstoffversorgung und Erstellung von COVID-19-Zertifikaten. 
(https://www.abda.de/fuer-apotheker/schutzimpfungen/) 

Unter https://www.abda.de/fuer-apotheker/schutzimpfungen/impfstoffe/covid-19-impfstoffe/ 

werden künftig 

» die Handlungshilfe zur Versorgung mit COVID-19-Impfstoffen, 

» das Formblatt zur Begleitdokumentation, 
» die impfstoffspezifischen Standardarbeitsanweisungen zum Umgang mit den COVID-19-

Impfstoffen in der Apotheke, 
» die Übersicht zum Impfzubehör und auch 
» der Leitfaden für die Apotheke: Handlungsempfehlung für die Abrechnung von Leistungen in 

der Apotheke im Zusammenhang mit COVID-19 mit dem Bundesamt für Soziale Sicherung 
(Abrechnung der COVID-19-Impfstoffe und der Versorgung der Leistungserbringer damit) 

abrufbar sein. 

https://fb.me/e/1iAhHXXHO
mailto:some@abda.de
https://www.abda.de/fuer-apotheker/schutzimpfungen/
https://www.abda.de/fuer-apotheker/schutzimpfungen/impfstoffe/covid-19-impfstoffe/


Seite 2 der Info-Mail der Apothekerkammer Bremen  
 

Die Unterlagen zur nachträglichen Erstellung der COVID-19-Zertifikate können künftig über 
https://www.abda.de/fuer-apotheker/schutzimpfungen/digitale-zertifikate/ erreicht werden. 

Sämtliche Dokumente zur Testung auf SARS-CoV-2 werden fortan nicht mehr aktualisiert und auch 
nicht mehr über die Website der ABDA zur Verfügung gestellt. 

Die bisher genutzte Seite zu „Informationen zum Coronavirus“ wird aufgelöst. 

Auch die Corona-Webseite der Apothekerkammer Bremen wird nicht mehr aktualisiert und in den 
kommenden Wochen umstrukturiert. Wir werden Sie entsprechend informieren.  

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen, 

APOTHEKERKAMMER BREMEN 

 

Dr. Isabel Justus 

https://www.abda.de/fuer-apotheker/schutzimpfungen/digitale-zertifikate/

